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Walburg . Sehen Sie mich an !
Sannäs (ihre Hände ergreifend ) . Ja !
Walburg . Glauben Sie , ich würde mich jemals Ihrer

ſchämen ?
Sannäs . Nein , das glaub ' ich nicht !
Walburg (bewegt) . Glauben Sie , daß ich viel von Ihnen

halte?ꝰ
Sannäs . , Ja ! SSinkt auf die Kniee) .
Walburg . . . . Und zwar genug , um fürs ganze Leben

vorzuhalten ?
Sannäs . Ja , ja !
Walburg . Dann beiben Sie bei mir , und wir wachen

über unſre Eltern und löſen ſie ab, wenn Gott ſie zu ſich
ruft . ( Sannäs läßt ihre Hände los und bricht in Thränen aus. )

Cjälde (iſt mit Berent ins Comptoir gekommen und zeigt ihm das
Hauptbuch. Zufällig blickt er auf und bemerkt die Beiden. Er lehnt
ſich zum Fenſter heraus und fragt leiſe)h. Walburg , was iſt das ?

Walburg (ruhig) . Sannäs und ich haben uns verlobt .
Tjälde . Nicht möglich ! ( Zu Berent , der in die Bücher vertieft

iſt . ) Verzeihen Siel (Eilt links zu dem Comptoir hinaus . )
Sannäs (der vor Erregtheit nichts gehört hat , erhebt ſich). Ver⸗

zeihen Sie mir ! Der Kampf war zu lang und zu heiß
. . ich bin überwältigt ! ( er wendet ſich in heftiger Aufregung ab. )

Walburg . Sannäs , laſſen Sie uns hinein zur Mutter
gehen !

Sannäs ( äm Hintergrunde und abgewendet ) . Ich kann nicht ,
Fräulein . . . Sie müſſen warten , bis — —

Walburg . Da kommen ſie grade !

Hiebenter Auftritt .
Vorige. Tjälde . Frau Tjälde . Später Signe . Tjälde rollt ſeine
Frau heraus ; Walburg eilt ihnen entgegen und wirft ſich vor der Mut⸗

ter nieder.
Frau Cjälde (leiſeh). Gott ſei gelobt und gedankt ! . . .
CTjälde (geht zu AI5

und umarmt ihn) . Mein Sohn !
Frau Tjälde . Alſo darum wollte Sannäs reiſen ! l .

Sannäs ! (Tjälde fuhrt ihn zu ihr ; er kniet nieder und küßt ihr bie
Hand, erhebt ſich dann ſofort wieder und geht in den Hintergrund zurück. )

Signe (eintretend)d. Mama , nun iſt Alles fertig !
Frau Cjälde . Ja , hier ebenfalls !
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Signe ( nachdem ſie ſich umgeſehen) . Iſt ' s möglich !
Walburg Gu ihr tretend ). Verzeih ' mir , daß ich dir nichts

geſagt habe ! Aber ich wußte , welch ein Kampf hier bevor⸗

ſtand . . . er wäre ja auch faſt verloren geweſen ! . . . Und

weſſen man nicht ſicher iſt , davon redet man nicht gern !
Signe . Ja , du haſt es verſtanden , es uns zu verheimlichen !
Walburg . Ich habe euch nur einen langen innern Kampf

verheimlicht — weiter nichts !

Signe (küßt ſie und flüſtert ihr einige Worte zu. Dann wendet ſie
ſich um) . Sannäs ! Guf ihn zueilend. ) Wir ſollen alſo Schwa⸗

ger und Schwägerin werden ?
Sannäs (verlegenß. Fräulein . Sie

Signe . Aber dann muß es auch mit dem „ Fräulein “
und dem „ Sie “ ein Ende haben !

Walburg Gu ihr tretend ) . Darüber mußt du dich nicht wun⸗
dern . Titulirt er doch ſogar mich noch mit „Fräulein ! “

Signe . Doch hoffentlich nicht bis in den Eheſtand
hinein . . I

Frau Cjälde au Tjälde) . Aber wo bleiben denn unſre
Freunde ?

Cjälde . Herr Berent befindet ſich im Comptoir ... Da

ſteht er!
Berent (den man mit der Lorgnette auf der Naſe im Fenſter ſieht).

Freund Jakobſen und ich werden ſogleich erſcheinen , um

unſre Glückwünſche anzubringen . (Geht. )
Walburg Cu ihrem Vater tretend ). Vater !

Cjälde . Mein Kind !
Walburg . Ohne jenen Tag hätten wir auch den heutigen

nicht ! (Tjälde drückt ihr ſtumm die Hand. )

Achter Auflrilt .
Vorige. Jakobſen . Berent .

Cjälde . Ich erlaube mir , Ihnen den Bräutigam meiner
Tochter Walburg , Herrn Sannäs vorzuſtellen . Gegenſeitige
Verbeugung. )

Berent . Ich zolle Ihnen meine höchſte Anerkennung zu
Ihrer Wahl , mein Fräulein . . . und dem ganzen Hauſe
gratulire ich zu einem ſolchen Schwiegerſohne !

Walburg ( triumphirend ) . Sannäs !
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